
 

 

 
 
 
 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

die Diskussion um die steigende Strompreise offenbart tiefgreifende Fehler 
der Energiepolitik: Mehr als 700 Betriebe aus dem industriellen und 
gewerblichen Bereich sind inzwischen von der Zahlung der EEG-Umlage 
für Erneuerbare Energien befreit - Tendenz steigend. Dazu zählen nicht 
nur Zementwerke und Aluminiumhütten, sondern auch Hähnchenmäster, 
Golfplätze und Herstellung von Tierfutter.  Grundsätzlich kann sich jeder 
Betrieb, der mehr als 1 Gigawattstunde Strom im Jahr verbraucht und für 
den die Stromkosten mehr als 14 % des Umsatzes ausmachen, von der 
EEG-Umlage befreien lassen. Wie die Presse berichtet, führt dies dazu, 
dass Firmen „mühsam ihr Geschäft umstrukturieren, um den Stromkostenanteil in die 
Höhe zu treiben – nur des günstigeren Strompreises wegen.“ („Regel von der 
Ausnahme“, Süddeutsche Zeitung, 18.10. 12) Die Zeche für diese Subventionierung 
zahlen die privaten Haushalte. Mehr als fünf Mrd. €, die eigentlich von Strom 
verbrauchenden Unternehmen getragen werden müssten, belasten nun Familien, 
Studenten und Rentner (ebd.).   

Es ist beschämend, wie die Bundesregierung die international als vorbildlich 
anerkannte Förderung der Regenerativen Energien durch Klientelpolitik entwertet.  

Auch kommunal wirkt sich die Überwälzung der EEG-Umlage von der Wirtschaft auf 
die privaten Verbraucher aus: Mehr und mehr arme Haushalte können die 
Stromkosten nicht mehr bezahlen, Stromsperren wegen Zahlungsrückständen greifen 
um sich. Die Kommunalpolitik ist in der Pflicht, hier zu helfen und die Versorgung 
armer Haushalte mit Energie sicherzustellen, egal ob durch Sozialtarife, oder durch 
andere Maßnahmen. 

In diesem Zusammenhang bitten wir Sie um folgende Informationen: 
- Welche in Münster ansässigen Firmen sind derzeit von der EEG-Umlage 

befreit? 
- Wie hoch sind die dadurch auf Endverbraucher verlagerten Umlagebeträge 

nach EEG (Schätzung)? 
- Wie viele Haushalte in Münster sind aufgrund von nicht bezahlten 

Stromrechnungen von der Stromversorgung getrennt worden? 

Für eine schriftliche Darstellung wären wir Ihnen dankbar. 

Mit freundlichen Grüßen 
gez. Hery Klas 
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